
GLOBAL ONLINE FREEDOM ACT 

An  Die Europäische Kommission 

Betreff  "EU Global Online FreedomAct (EU GOFA)" 
 

Zielsetzung           Freiheit und Wahrung der Menschenrechte im Internet  

Erst vor kurzem hatte die Organisation "Reporter ohne Grenzen" 12 Staaten (darunter China, Iran, Saudi‐
Arabien, Ägypten und Tunesien) als "Feinde des Internet" ausgemacht. Dort werden nicht nur Informationen 
und Nachrichten zensiert, sondern auch NutzerInnen und BlogerInnen systematisch verfolgt.  
 
Im Juli 2008 haben  wir ‐ 9 Parlamentarier, die die 4 wichtigsten Fraktionen im EP und 9 EU‐Mitgliedsstaaten 
repräsentieren ‐ Vorschläge für eine europäische Gesetzgebung zur Wahrung der Freiheit im Internet 
präsentiert. Der "EU Global Online Freedom Act (EU GOFA)" fordert: 

1. Jährliche Erstellung einer schwarzen Liste von Ländern, die die Freiheit im Internet einschränken 
2. Minimumstandards für dort  IT‐Unternehmen 
3. Europäische Anbieter von Suchmaschinen sollen keine eigene IT‐Infrastruktur in Staaten der schwarzen Liste 

betreiben dürfen, so dass sie auch nicht durch die jeweilige nationale Gesetzgebung gezwungen werden können, 
Nutzerdaten herauszugeben  

4. Entwicklung/Verbreitung von Anti‐Zensur‐Technologien und ‐Dienstleistungen  
5. Überprüfung der Menschenrechtssituation bei Exporten in Ländern, die die Freiheit im Internet beschneiden  
6. Einstufung von Internetzensur als internationales Handelshemmnis  
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Bitte senden/faxen Sie die Liste an folgende Adresse:   
Grüner Klub im Parlament, Eva Lichtenberger, Löwelgasse, 1017 Wien 
Fax: ++43 1 40110 6675 
 
Oder unterstützen Sie uns online bei unserer GOFA‐Facebook‐Kampagne: 
http://www.facebook.com/pages/Global‐Online‐Freedom‐Act/68096770966 


